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EVANGELIUM Matthäus 1,18-24 
Mit der Geburt Jesu Christi war es so: Maria, seine Mutter, war mit Josef verlobt; noch 
bevor sie zusammengekommen waren, zeigte sich, dass sie ein Kind erwartete – durch 
das Wirken des Heiligen Geistes. Josef, ihr Mann, der gerecht war und sie nicht 
bloßstellen wollte, beschloss, sich in aller Stille von ihr zu trennen. Während er noch 
darüber nachdachte, siehe, da erschien ihm ein Engel des Herrn im Traum und sagte: 
Josef, Sohn Davids, fürchte dich nicht, Maria als deine Frau zu dir zu nehmen; denn das 
Kind, das sie erwartet, ist vom Heiligen Geist. Sie wird einen Sohn gebären; 
ihm sollst du den Namen Jesus geben; denn er wird sein Volk von seinen Sünden erlösen. 
Dies alles ist geschehen, damit sich erfüllte, was der Herr durch den Propheten gesagt 
hat: Siehe: Die Jungfrau wird empfangen und einen Sohn gebären und sie werden ihm 
den Namen Immánuel geben, das heißt übersetzt: Gott mit uns. Als Josef erwachte, tat 
er, was der Engel des Herrn ihm befohlen hatte, und nahm seine Frau zu sich. 

 
GEDANKEN: GOTT VERTRAUEN – kann ER uns vertrauen? 
Inmitten seiner quälenden Trennungsgedanken beginnt Josef zu träumen und hört einen Engel 
zu ihm sprechen, der ihm sagt, dass er auf GOTT VERTRAUEN kann, dass aber auch zugleich 
Gott ihm und seiner Verlobten Maria etwas Großartiges zutraut. Oft wird uns das Gottvertrauen 
von Maria und Josef vor Augen geführt, aber genauso wichtig ist, was Gott uns Menschen so 
alles zutraut und ob ER uns auch wirklich vertrauen kann Gott selbst wird ein kleines 
unschuldiges und hilfsbedürftiges Kind, dem Maria und Josef Eltern sein dürfen, Eltern, denen 
Gott wirklich was zutraut, ja, denen ER sich sozusagen selbst überlässt! Kann Gott uns 
Menschen vertrauen? Viele Ereignisse in der Welt zeigen gerade eher das Gegenteil. Aber wir 
haben auch nicht alles persönlich in der Hand, wir können manchmal selbst nur machtlos 
zusehen, aber dennoch kleine Schritte gehen, indem wir dort helfen, wo es möglich ist. Denn 
jeder noch so kleine Schritt zum Guten ist wichtig! Deshalb müssen wir uns auch immer wieder 
selbst fragen: Kann Gott MIR vertrauen? Stehe ich zu Gott, wenn andere mich wegen meines 
Glaubens anfeinden? Nehme ich die Herausforderungen meines Lebens an und versuche ich, 
sie mit einem gläubigen Vertrauen zu erfüllen? Ich bin überzeugt davon, dass wir in jeder 
Situation unseres Lebens auf Gott vertrauen dürfen. Und wenn wir das beherzigen, dann kann 
Gott auch auf uns vertrauen, dann kann ER sich darauf verlassen, dass wir seine LIEBE, seine 
GÜTE, seine BARMHERZIGKEIT und seine FREUNDLICHKEIT in dieser Welt LEBENDIG 

Nur noch wenige Tage bis 
Weihnachten. Es wird Zeit, 

dass ich mich für das 
Krippenspiel umziehe.  Ich 

vertraue darauf, dass es 
wieder besonders schön wird. 
Vielleicht darf ich auch ein 
Engerl sein!    Euer Beppo 
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werden lassen – durch unser eigenes Denken, Reden und Handeln. Von Herzen wünsche ich 
uns allen, dass wir auf GOTT VERTRAUEN und ER uns vertrauen kann!   
 

KREATIVES: Wem vertraue ich? 
 

Vorbereitung: 4 Kerzen oder Adventskranz und Streichhölzer/Feuerzeug, evtl. Meditationsmusik, für 
jede/n eine kleine Kerze (Teelicht) 
Von  

Trefft Euch am Tisch oder einfach nur in einem Stuhlkreis und zündet 4 Kerzen für den 4. Advent an. 
(Vielleicht habt Ihr sogar schon das FRIEDENSLICHT aus Eurer Kirche, dann könnt Ihr damit heute die 
Kerzen anzünden.) 
 

Eine/r liest nun den Schrifttext vor und die Gedanken dazu! 
 

Schaltet eine ruhige Musik ein (oft findet man auch auf Youtube was Passendes). Schließt Eure Augen 
und überlegt: “Wem vertraue ich ganz besonders?” (Denkt dabei ausnahmsweise nicht an Eure Eltern 
oder evtl. Geschwister, sondern überlegt, wer außerhalb Eurer Familie eine Vertrauensperson für Euch 
ist). Öffnet dann wieder Eure Augen und zündet nacheinander eine Kerze an, die Ihr dann in die Mitte 
stellt. Dabei könnt Ihr den Namen von Eurer Vertrauensperson sagen, z. B. so: “Ich zünde dieses Licht 
an für ….., denn ihr vertraue ich!”  
Eine/r liest noch das Gedicht unten, dann singt gemeinsam das Lied: Als aller Hoffnung Ende war 

 

 
 
2. Als Josef voller Zweifel war, 
da hatte er den Traum, 
es sprach der Engel hell und klar: 
Du darfst auf Gott vertraun!  
Hört das Lied… 
 
3. Und Josef nahm den Auftrag an 
und ließ auf Gott sich ein. 
Denn Gott vertraut sich selbst ihm an, 
als Kindelein – so klein! Hört das Lied… 
 
4. Drum all Ihr Christen, werdet still 
und lauschet Gottes Wort, 
damit wir hören, was Gott will 
für uns an diesem Ort. Hört das Lied… 
 
 

GOTT VERTRAUEN – 

kann ER uns VERTRAUEN? 

(Marlene Goldbrunner) 

 

GOTT VERTRAUEN –  

kann ER uns vertrauen, 

wenn wir darauf schauen, 

worauf wir oft bauen? 

 

GOTT VERTRAUEN, 

kann ER uns vertrauen, 

dass wir in unsrem Leben 

für IHN ALLES geben? 

 

GOTT VERTRAUEN, 

kann ER uns vertrauen, 

dass wir Freude haben 

an all seinen Gaben? 

 

GOTT VERTRAUEN, 

denn ER will uns vertrauen. 

ER kommt als Kind so klein 

in diese Welt herein. 

 

GOTT VERTRAUEN, 

denn ER will uns vertrauen, 

dass wir sind wach und bereit 

für eine neue Zeit. 

 

GOTT VERTRAUEN, 

denn ER will uns vertrauen, 

dass wir mit GOTTVERTRAUEN 

am FRIEDEN bauen. 


